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LOBGESANG AUF MARIA UND CHRISTUS 
VON GOTTFRIED VON STRASSBURG. 

Ein glücklicher fund setzt mich in den stand den lücken- 
haft überlieferten grofsen lobgesang Göttfrieds von Strafs- 
burg der Vollständigkeit näher zu bringen, aber lieber als 
ergänzungen lafse ich das ganze gedieht, so viel von ihm 
erhalten ist, nach krdften gereinigt abdrucken : man mufs 
Ja die bis jetzt bekannten Strophen aus mehreren bänden 
mühselig zusammen lesen. 

B, die Weingarter liederhandschrifl, die ich in herrn 
Pfeiffers ausgäbe gebraucht habe, enthält von s. 229 — 238 
ohne Überschrift 36 Strophen, alle aus dem theile des ge- 
dicktes der an Maria gerichtet ist. die letzte seite hat 
nur eine Strophe, also räum für noch drei, und die folgende 
(239) ist leer, wie in dieser handschrift mehrmals selten 
oder blätter für nachtrage frei gelafsen sind. 

C, die Pariser liederhandschrift. bl. 364 d — 367 c giebt 
sie 63 Strophen (Meister Gotfrit von Strasburg 7 — 69). sie 
setzt die anfangsstrophen des gedicktes an das ende, und 
auch dort noch in falscher Ordnung, vielleicht waren in 
ihrer quelle die einleitenden Strophen nachgetragen. 

K, eine pergamenthandschri/i von S. Georgen in der 
Karlsruher bibliothek, in kleinem formate, aus dem vier- 
zehnten jahrhundei'te. hinter deutschen homilien stehen ohne 
Überschrift 11 Strophen an Maria, von denen zwei bisher 
unbekannt waren, die erste und den schlufs der elften iheilt 
der anzeigerfür künde des deutschen mittelalters 3(1834), 42 
mit, ohne zu merken dafs sie von Gottfried sind, herr 
hofrath Adolf Holtzmann hat die gute gehabt sie auf meine 
bitte für mich abzuschreiben. 

Über meine anordnung der Strophen weifs ich ohne Weit- 
läufigkeit nicht zu sprechen ; sie mufs versuchen sich selbst 
zu rechtfertigen, bescheidet sich aber an mehreren stellen 
sehr unsicher zu sein, wie wäre dies auch anders möglich 
Z. F. D. A. IV. 33 
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in einem gedickte das in keiner handschrift in einiger Voll- 
ständigkeit erhalten aus dreien zusammengestellt werden 
mufs? weder durch bestimmten f ortschritt des gedankens 
noch tvie das sonst ähnliche werk, Konrads goldene schmie- 
de, durch fest verkettete reimpaare war es gegen Verluste 
und Umstellungen geschützt, noch manche Strophe mag ver- 
loren sein: wenigstens der schlufs fehlt; denn ich glaube 
nicht dafs der dichter ohne alle abrundung mitten in der 
unruke seiner ausrufungen abgebrochen hat. 

7 august 1844. M. HAUPT. 

Swer gotes minnc wil bejagcn, MS. 2, 183'' 

der muoz ein jagendez herze tragen 

daz nilit verzagen 

kiinn üf der jagenden weide. 
5 er muoz ouch beides krefte hau, 

wil er die reinen minne vän, 

und vaste stän; 

ringen, striten, diu beide, 

diu muoz er haben naht unde tac 
10 nach der gewihten minne : 

si gät niht släfende in den sac ; 

wan muoz si twingen in den hac 

sieht unde strac 

mit reinem statten sinne. 
2 Diu gotes minne ist höchgemuol., 183 l> 

da bi diemüetiu unde guot: 

swer niht entuot 

als er sol gegen der miune, 
5 dem wirt si niemer rehte kunt, 

noch minneclicher wunden wnnt 

ze keiner stunt 

wirt er in sin cm sinne. 

sist also saeliclich gemuot 
10 daz si wil offenbare 

sin in dem herze dez hoehste guot 

und aller liebste herzebluot : 

swer des niht tuot, 

der muoz ir sin unmaere. 
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3 Dien gotes minne frömde sint, 183 b 

die sint mit liehten ougen blint : 
diu selben kint 
diu heizent kint der erde. 
5 diu aber gotes minne hänt, 
diu kint sint gotes kint genant 
übr elliu lant 
mit minneclichem werde, 
ir berndiu fruht hat bernden regen 
10 und himeltouwes süeze ; 

ob in so swebt der gotes segen 
der ir kan zallen ziten pflegen: 
daz er uns wegen 
zen höheu fröiden mäeze! 

4 Swea gotes minne nie getwanc, 
nie der in höhen fröiden ranc 
noch guot gedanc 

im nie gewurzet inne. 

5 swer gotes minne nie bevant, 184* 
derst als ein schate an einer want 

dem unerkant 

ist leben witze und sinne. 

swem gotes minne nie besaz 
10 den sin noch daz gemüete, 

der ist der gnade ein itel vaz, 

blint ist sins herzen Spiegelglas, 

sin lip ist laz 

geiu aller saelden blüete. 
5 Daz ich nu von der minne sage 184-« 

und ich ir doch so lützel trage, 

daz ist ein klage 

diu woi ze klagenne waere. 
5 versuochte si mir minen mdot, 

als si diu reinen herzen tuot 

diu wol behuot 

sint uode unwandelbsere, 

so möhte ich deste baz gesagen 
10 von der gewihten minne: 

nu muoz ich an der rede verzagen, 

33* 
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wan ich ir leider hän getragen 

bi minea tagen 

so lützel in dem sinne. 

6 Und hülfe mich na sendez klagen, 184* 
ich klagete, daz manz möhte sagen, 

daz ich der tagen 
so lützel hete der minne 
5 mit der ich solte geworben hän 
daz liep daz nieraer kan zergän. 
mich troac der wän 
der manegem nimt die sinne ; 
ich wände und wolle wizzen niht ; 
10 ich bin der waener eine 

der inne ist blint und uzen siht, 
als allen tören da geschiht: 
des ist enwiht 
mins herzen fröide kleine. 

7 Getriuwer got, nu erbarme dich 184* 
gensedeclichen über mich: 

der gnaden ich 
bedarf von allem herzen ; 
5 wan miner sünde der ist me 
dan wäges in dem Bodense: 
des ist mir we 
und dulde manegen smerzen. 
ich hän dich lützel mine tage 
10 geminnet, däst an lougen: 

däst oueb daz ich dir, berre, klage, 
ich was gein diner minne ein zage : 
da von ich trage 
ein wundez herze tougen. 

8 Swä .tugentrichiu herzen sin 184* 
dien disiu klage werde schin, 

diu sulen min 
dur got ze gote gedenken 
5 und zuo der süezen muoter sin, 
daz si dem dürren herzen min 
den lebenden win 
der wären riuwe schenken. 
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des bite ich dur daz here bluot 
10 daz er göz dar uns armen, 

sint mir ze siner minne gnot 184 b 

diu dürrez herze blüejen tuot, 

und mir der muot 

in riuwen müeze erwarmen. 
9 Nu wil ich lan die klage varn 

und wil ein lop zem andern scharn 

des man sol warn 

mit lüterlicher minne, 
5 mit ane gender reinekheit. 

der sünde der si widerseit 

diu berndez leit 

kan bern und arge sinne. 

wan sol ir gar und gar gedagen 
10 swä man * 

liet oder msere welle sagen; 

wan sol si von dem herzen jagen 



10 Swer hcehen welle nu sin leben 
und dort mit got in fröiden sweben 
und sich ergeben 
dem vride und ouch der minne, 
5 swer welle lernen widerstän 
der boesen sünde an allen wän 
und sich erlän 
vil maneger argen sinne, 
der lerne disen minnesanc 

10 und tuo nach siner lere, 

so entliuhtet ime der süeze inganc 
den sin den muot und den gedanc 
an allen wanc 
mit höher wirde und ere. 

11 Swer beeren welle daz er nie 
vernaeme, von mir, daz er ie, 
der hoere hie 

swaz im min zunge entsliuzet 
5 und neme des süezeu lobes war 
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von der diu gotes kint gebar, 
da von si gar 
genäden über vliuzet, 
alsam der Infi des touwes tuot 
10 in siner bernden wünne. 
sist also saeleclich gemuot, 
ez wart nie kiuscher herzebluot, 
so rein, so guot, 
geborn von wibes künne. 

12 Ir bernden bimel, neigt iuch bar 
nnd nemet des süezen lobes war 
daz ich enbar 

von dem gewillten bilde, 
5 diu sich uns vor gebildet hat 
mit reiner schäm, mit kiuscher tat, 
diu süezen rät 
git mangem herzen wilde. 
neig ouch diu beilegen ören din 
10 zem lobe daz ich singe, 

J&sus, der süezen muoter din. 
daz si gesegent müeze sin! 
wan si ist eiu schrin 
vol aller guoten dinge. 

13 Ir lop mit bernder wirde üf ge" 
sam loup gras bluomen und der klö 
durch grüenen le 

von berndes regens güete. 
5 ez muoz uns sigen in den muot 
alsam der tou von himele tuot 
üf bernde bluot ; 
ez muoz uns daz gemüete 
entliuhten sam den morgenr&t 
10 der fröudenbernder sunne; 

ez muoz uns bern daz lebende bröt 

daz guot ist für der sele tot 

an rehter not; 

des hilf uns, lebender brunne. 

14 Du reine uns, reinebernder muot, 
lachender rdsen spilendiu bluot, 
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wallendiu fluot, 
fliezendiu honeges süeze; 
5 reia uns, daz wir dich lobende loben, 
und vähe uns mit der minne kloben, 
daz man uns oben 
ze fröuden sehen müeze ; 
giuz uns daz bernde minnetrauc 
10 in libe in sele in herzen, 
daz aller herzen widerwanc 
noch ie mit lebender süeze twanc; 
gip uns gedanc 
der wären riuwe smerzen. 

15 Entliuhte uns, liehtebernder tac, 
inbrinndiu minne, balsmen smac, 
blüej ender bac, 

inbrünstiu herzen hitze. 
5 erfrühte uns, bernder gnade ein frubt, 
leid uns der Sünden ungenuht 
und alle unzuht 
uns von dem herzen slitze. 
teil mit uns, vrowe, dlnen segen 
10 den dir der engel brähte, 

dö dich begöz der Salden regen: 
zen selben saelden hilf uns Stegen 
der dir der degen 
mit fröuden zuo gedähte. 

16 Du rösen bluot, du liljen blat, 
du künegin in der höchsten stat, 
dar nie getrat 

kein frouwen bilde m£re, 
5 du herzeliep für allez leit, 
du fröude in rehter bitterkeit, 
dir si geseit 
gesungen lop und ere. 
des lebenden gotes zelle was 
10 din lip vil saeldenbaere : 

reht als der sunne durch daz glas 
kan dringen, süezer unde baz 
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dranc äne baz 

ze dir Krist der gewsere, 

17 Du rQsen tal, du violvelt, 
da wünneberndez herzen gelt, 
da blüender hell, 

da süezia gotes wünne,- 
5 da liehtebernder morgenröt, 
da rebtia friundin an der not, 
daz lebende bröt 
gebaer du küneges künne, 
daz raanic vinster herze kalt 
10 erliubtete unde enbrande 

mit süezer minne manecvalt; 
so rebte starc ist sin gewalt: 
des wirt gezalt 
din lop in manegem lande. 

18 Du minneclicher bluomen glänz, 
du blüemest aller megede kränz; 
der saelden swanz 

dich hat alumbevangen. 
5 du bist daz blüende himelris 

daz blüende blüet in manege wis, 
wan gotes vliz 
der ist an dir ergangen, 
des wirt dir hohes lobes sanc 
10 ze wünsche wol gesungen; 
vil maneges herzen guot gedanc 
dir klenket manegen süezen klanc 
an allen wanc; 
so wol ist dir gelungen. 

19 Du bluomen schin durch grüenen klö, 
du blüendez lignuni älöe, 

du gnaden se 

da man mit fröuden lendet, 
5 du wünneberndez fröuden tach 
da durch man regen nie gesacb, 
du guot gemach 
des ende meiner endet, 
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da helfebernder kraft ein tarn 
10 vor vientlichem bilde, 

du wendest manegen herten sturn 
den an uns tuot durch sinen hurn 
der helle wurn 
und ander würme wilde. 

20 Du bist ein sunne, ein mäue, ein stern, 
du bist diu elliu guot kan wem 

und uns entwern 
von des viandes stricke: 
5 die kraft die hat dir got gegeben, 
daz fröne lieht, daz lebende leben; 
des sihet man sweben 
din lop in eren blicke, 
du hast in reiner reinekeit 
10 daz höchste lop gewunnen 

daz an die werlt ie wart geleit; 
ez fliuzet schöne in allez leit 
wit unde breit 
üz maneges herzen brunnen. 

21 Du gimme, ein golt, ein edel stein, 
ein milch, ein rötez helfenbein, 

ein honecsein 
in herzen und in munde, 
5 du bernder tugende ein edel krüt, 
ein minneclichiu gotes brut, 
ein süezez trüt, 
ein sseldeberndiu stunde, 
du rehter kiusche ein blanker sne, 
10 der reinekeit ein trübe, 

der wären minne ein grüener kle, 
der gnäde ein grundelöser se, 
und dar zuo me 
der triuwe ein türteltübe. 

22 Ob aller süeze ein süezer schin, 
du süezer danne ie wurde win, 
diu süeze din 

mir blüen ze sselden müeze. 
5 du bist daz süeze minnetranc 
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dar in diu goteheit suoze dranc: 
Sirenen sanc 
nie wart so rehte süeze. 
du. gast dar ören ougen iu 
10 ze herzen and ze sinne: 
da birstu wünnebernden sin 
und stcezest alle unvröude bin. 
du bist gewin 
der herzeclichen minne. 

23 Ob aller wünne ein wünne trüt, 
du schoener danne ie küneges brüt, 
du liljen krüt, 

du blüender rösen tolde, 
5 du brinnder stern, du brinnder man, 
ob allen bilden wol getan, 
du blüender plan 
lieht under sunnen golde, 
wiz als ein sn6, blanc als ein swan, 
10 var sam der butten blüete, 

ganz als eins wilden ebers zan, 
so bist da röseblüender stan; 
der saelden gan 
dir got von siner güete. 

24 Ob aller tugende ein süeziu tugent, 
du jugent an ende in blüender jugent, 
des si wol mugent 

din lop ze liehte bringen, 
5 die himele und der himele kint 
und alle die mit gote sint. 
ja sint si blint 
an allen guoten dingen, 
die dine süezen werdekeit 
10 niht erent innecliehe, 

die got an dich da bat geleit 
mit manger hohen wirde breit, 
daz von dir seit 
manc herze tugende riche. 

25 Vol aller gnäde ein reinez vaz, 
der staeten tugent ein adamas, 
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ein Spiegelglas 

der wunne diu sich wunnet, 
5 du heiles und gelückes rät, 

des beilegen geistes minnesät, 

an fröner stat 

din bilde wart gebrunnet, 

dar in der lebende goles degen 
10 von bimele nider dräte 

sam üf die bluomen sü'ezer regen; 

so süezer senfte künde er pblegen: 

des ist sin segen 

bi. dir fruo unde späte. 
26 Maria, reiniu werdekeit, 

swaz man dir singet oder seit, 

daz ist gemeit, 

lieplich vor allem sänge; 
5 ez tuot den lip die sele vrö, 

ez lüftet sinne herze hd, 

nu sus nu sd, 

mit süezem anegange; 

ez blüejet schöne in bluomen wis 
10 in herzen und in muote. 

du bist so gar ein paradis, 

der wünne ein blüendez rösen ris, 

der sselde ein pris, 

der gnäde ein wünsciielruote. 
37 Got hat dir siben hande kleit 

an dinen reinen lip geleit: 

daz wirt geseit 

wie diu geschaffen wären. 
5 daz eine kiusche was genant; 

daz ander tugent ist uns erkant; 

daz dritte gewant 

genant was wol gebären; 

daz vierde kleit daz ist demuot, 
10 daz fünfte erbärmde reine, 

daz sehste stastiu triwe guot, 

daz sibende zuht, der ären bluot, 
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diu dich behuot 

hat gar vor allem meine. 

28 Eilf hande kiusche hat dm lip 

die nie gewan noch maget noch wip : 
die, frowe, trip 
ze sagenne üz minem munde. 
5 kiusch ist din sehen, din angesiht; 
kiusch din gehoerde in aller phliht; 
din rede was niht 
wan kiusch ze aller stunde; 
kiusch was din maz, kiusch was din traue ; 
10 kiusch wären dine sinne; 

kiusch was din herze und din gedanc; 
kiusch din gebären und din ganc: 
da von dir dranc 
ze herzen gotes minne. 

29 Du sunne, ein mäne, ein tac, ein stern, 
der vater wolte niht enbern, 

er wolte wem 
din Crist ze einer muoter: 
5 zem herzelieben kinde sin, 

daz uns birt leben und lebens schin, 
bröt unde win, 
die kiusche din behuoter, 
daz diner bernder tugende zwi 
10 nie stinde dorn beruorte; 

sin brinndiu minne was dir bi, 
diu dich tet alles wandeis vri; 
ein golt, niht bli, 
wie dich diu saelde fuorte ! 

30 Du reiner lip uz höher art, 
nie frowen lip s6 reine wart, 
so trüt, so zart, 

alsam din lip, der höre. 
5 Maria, bernder ören zwi, 
gewihtez templum domini, 
der dir ie bi 
was unde ist iemer märe, 
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du bernder fröude ein anevanc, 
10 du saelden anegenge, 

diu goteheit in din herze dranc 
dar an uns allen wol gelanc: 
des hästu danc 
die breite und ouch die lenge. 

31 Dir spricbe icbz beste daz ich kan. 
nie muoter reiner kint gewan 

noch kint gewan 
ein muoter nie sd reine. 
5 er sellete sich da nach er was; 
sin reiniu goteheit üz erlas 
daz reinste vaz 

von fleische und ouch von beine 
daz muoter ie ze herzen truoc 
10 enz wischen himel und erde. 
an dir lac alles des genuoc 
des man ze tugenden ie gewuoc; 
diu sselde sluoc 
dich an von hohem werde. 

32 Du wahsdez liep für alle dol, 
du triulinne aller gnaden vol, 
ja ist niemen wol 

von herzen wan dem einen 
5 der rehte erkennet wer du bist 
und dinen sun, den werden Crist, 
der alle vrist 

uns gnäde kan erscheinen, 
dem iuwer süeze ist unerkant, 
10 derst witewe unde weise, 

und dienten im joch elliu laut: 
so vil ist gnäde an iuch gewan t; 
ir sint ein bant, 
ein turn vor aller freise. 

33 Du bist ein lieht, ein anevanc 
des lebenden lebens an allen wanc; 
vor dir uns twanc 

diu gnädelöse vorhte 
5 unz daz din bernder sunnen scbin 
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uns hat mit deine liehte din 

die vinsterin 

vertriben, du himelporte. 

du entslüzze ans der genäden tor, 
10 daz leider alze lange 

uns armen was beslozzen vor; 

du hülfe uns an dem rehteu spor: 

des vert enbor 

din lop mit süezem sänge. 
34 Dich ören, frowe, saslde birt 

diu bernde stunde niemer erwirt: 

er sselic wirt, 

si saeligiu wirtinne, 
5 die dich ze herzen können laden 

in daz geminnete minnegaden ; 

die müezen baden 

in unzallicher minne. 

dich eren minne machen kan 
10 an zamen unde an wilde; 

dich eren minnen tuot den man 

dem minne nie ze herzen bran : 

so lobesan 

du bist in wibes bilde. 

35 Dich ören, frowe, flieget daz 
daz man dir trage wirt gehaz 
und daz man laz 

wirt gegen übeler sünde ; 
5 dich eren, frowe, daz ist kunst 
die niht verderbet kein Ungunst 
noch diep noch brunst 
noch keines wages finde ; 
dich 6ren, frowe erlinden kan 
10 diu fiinseherten herzen ; 

dich eren, frowe, tuot den man 
und ouch daz wip anlügende an 
und verre dan 
von aller sünde smerzen. 

36 Dich Ären, frowe, beten tuot 
verstabten munt, verzagten muot, 
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daz kalte bluot 
des herzen hitzen suoze; 
5 dich eren, frowe leren kau 
die sünde miden manegen man 
des herze bran 
in wallnder sünde unmuoze; 
dich eren, frowe, döst ein zwi 
10 dar an diu snelde blüejet; 

und ouch daz gote iht liebers si 
diu wizzcnde ist mir vaste bi: 
got tuot in vri 
der helle diu da brüejet. 

37 Dich 6ren, frowe, swer daz tuot, 
dem giuzet got in sinen muot 

der minne bluot: 
du bist so rehte reine. 
5 swer dich hie lobet, der eret in 
und sinen höhen gotes sin; 
Ost ein gewiu 

ein minne und ein gemeine, 
ein stseter wille und ein gewalt, 
10 ein nein, ein ja, ein minne, 

und wirt daz niemer umbe gevalt, 
wan ez ist eweclich gestalt: 
des wirt gezalt 
din lop von manegem sinne. 

38 Nu lobe dich hiut wip unde mau 
und swaz von muoter übe ie kan, 
wild unde zan, 

mit lobender wirde unträge; 
5 so lobe dich hiut swaz lebendes lebe 

und in dem himeltouwe strebe, 

vliez oder swebe 

in walde, in wildem wägej 

hiut lobe dich aller Sternen schin 
10 der mane und ouch diu sunne; 

hiut loben dich d'elemente din; 

hiut müezestu gesegenet sin, 
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du fröunder win 

und aller guäde ein brunne. 

39 Hiut lobe dich got der dich geschuof 
und lieplicü aller herzen ruof 

beert unde ir wuof, 
ir fröude und ouch ir swa:re ; 
5 biut loben dich aller engcl schar 
und aller himelscben megde gar ; 
hiut nemen diu war 
mit lobe die marteraere; 
hiut loben dich gewibten schrin 
10 die Hehlen himel seboene 
und alle die dar inne sin, 
die tröne und ouch die cherubin, 
die seraphin, 
und aller engel doene. 

40 Hiut lobe dich, süeziu reinekeit, 
swaz ie den tot durch got geleit; 
biut si geseit 

dir lop von allen zungen; 
5 biut lobe dich, blüendez rösen ris, 
der kiuschen megde höher vliz; 
hiut si din pris 
durch al die werlt gesungen; 
hiut eren dich gesegenten hört, 
10 dich, fröudenberndiu wünne, 
die hie da sin, vor gote dort; 
hiut si dins süezen lobes wort 
höh über bort 
gelobet von allem künne. 

41 An swem so vil der saelde lit, 
der mac sich vröuwen ze aller zit 
in widerstrit, 

als an dir, vrowe reine. 
5 an dir lit al der werlte heil 
und aller himel ein michel teil; 
est allez geil 
von diner minne aleine. 
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du brachte uns wider den lebenden sclnn 
10 mit diner reinen güete 

den uns verlos der helle grin: 

des solt du, vrowe, in vröuden sin; 

daz herze din 

sol sweben in höchgemiiete. 

42 Vil reiniu muoter, nu wis vrö, 
sit dich gehoehet bat also 

so rehte hö 

din kint daz saeldenbaere. 
5 du solt in hügenden fröuden leben ; 
du solt in richer wünne sweben: 
dir ist gegeben 
ein leben an alle swaere. 
daz reine kiusche bilde din 
10 sol in der wünne blüete 

An ende in allen fröuden sin: 
ez hat der lebenden sunnen schin 
dich Ären schrin 
erweit zer hoehsten güete. 

43 Nu fröu dich, aller vrowen pris, 
nu fröu dich, wünne paradis, 

nu fröu dich, ris 
der schoenen rösen blüete. 
5 nu fröu dich, frowe, wunnesan, 
nu fröu dich daz dich rüefet an 
wip unde man 
durch dine höhen güete. 
nu fröu dich daz du hast gemein 
10 mit gote an grözen dingen: 
din ja sin ja, din nein sin nein, 
an ende hellent ir enein; 
gröz unde klein 
wil er dir vollebringen. 

44 Nu fröu dich daz du bist genant 
diu hcehste in himel übr elliu lant 
und dir bekant 

sint aller engel süeze. 
5 nu fröu dich daz du bist betaget 
Z. F. D. A. IV. 34 
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zen höchsten fröuden, sd man saget; 
na fröa dich, maget, 
der sunnenheizen griieze 
die dir sint ze allen ziten kunt 
10 von manegen reinen herzen ; 
nu fröu dich aber tusentstunt 
daz du wirst niemer mere wunt 
noch ungesunt 
von keiner slahte smerzen. 

45 Nu fröu dich daz du bist erkorn, 
daz du soll stillen gotes zorn, 

der da geborn 
wart uns von dinem übe. 
5 nu frön dich daz der lebende Crist 
din kint din got din schepfer ist 
und daz du bist 
ein Spiegel aller wibe. 
nu fröu dich daz din minnebluot 
10 von herzenberndem leide 

enbunden hat vil menegen muot 
der bran in leide alsam ein gluot. 
nu fröu dich, guot, 
der güete ein ougenweide. 

46 Nu fröu dich daz unmiltekeit 
die dine milte nie versueit. 

du waere bereit 

ze gebenne swer es gcruochte. 
5 du gaebe den nackenden die wat 
und taste in menegen guoten rät. 
gescbriben stät, 
swer dine gnade suochte, 
daz dem nie helfe wart verzigen 
10 von dir durch gotes 6re: 

des ist din lop so höhe gestigen 
daz ez kan niemen übersigen; 
des wirt genigen 
dir üf genäde sere. 

47 Nu fröu dich, reiniu vrowe zart, 
daz nie din lip bewollen wart 
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von keiner art 
an herzen noch an sinne: 
5 des mahtu söre vröuwen dich, 
wan ez ist serc lobelich. 
sich, frowe, sich, 
waz got der edelen minne 
dir in din reinez herze göz 
10 und in din rein gemüete! 

da von du niender hast genöz 
wan einen der genözelös 
ist und so gröz 
an eren bernder blüete. 

48 Nu fröu dich, sü'eziu zuckerwabe, 
daz dir got Gabrielen abe 

der gotes habe 
mit höher wirde saute; 
5 daz er dir kunte sinen gruoz 
der iemer süeze wesen muoz : 
liht was sin fuoz, 
snell er zuo dir gerante. 
'dich grüeze got ! genäden vol 
10 so bislu, maget reine. 

din lip in fröude enphähen soi: 
dar umbe habe enheine dol; 
ez kumet dir wol 
und aller werlte gemeine.' 

49 Nu fröu dich, fröudebernder rät, 
daz dir der lebenden saelde sät 

mit reiner tat 
got in din herze säte. 
5 nu fröu dich, vrönez paradis, 
daz er in türteltuben wis, 
din süeze ämis, 
von bimele nider dräte 
durch daz vil heilege öre din 
10 alunder dine brüste : 

da von du muost gesegenet sin. 
ach aller engel künegin, 

34* 
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waz birt din schin 

der wunderberaden lüste! 

50 Nu frön dich daz daz herze din 
enzunte des heilegen geistes schin: 
da von da sin 

muost iemer sseldenbaere. 
5 na frö'u dich, lebendez heil betaget, 
daz du gebaere * maget 
gar unverdaget 
belibe an alle swaere. 
nu fröu dich, reiniu reinekcit, 
10 daz du mit reine enphienge 
und in gebaere an allez leit; 
daz manec zunge machet breit, 
swar wirt geseit 
daz ez dir wol ergienge. 

51 Nu fröu dich, liehter sannen schio, 
daz die gesegenten brüste din 

daz kindelin 

des lebenden gotes sougten. 
5 na frön dich daz dir wären bi 
von frömeden landen künege dri, 
hör unde vri, 
die dir ir minne erougten 
an dem gewillten kinde din 
10 daz si mit gäbe sähen. 

na fröu dich daz des Sternen schin 

si wiste hin zcn eren din. 

ach eren schrin, 

waz &ren si dir jähen ! 

52 Nu fröu dich, reiner muoter barn, 
daz du sceh üf ze himele varn 

als einen am 
Jesum den du gebaere. 
5 na fröu dich daz er menegen segen 
dir gsebe ander den selben wegen, 
der saoze phlegen 
din künde wol vor swaere. 
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nu fröu dich daz da saehe daz 
10 wie in die lüfte enphiengen, 
wie minneclich an allen haz 
er üf der winde vederen saz, 
wan er got was 
dem si engegen giengen. 

53 Nu fröu dich, iemer berndez leben, 
daz du solt helfen urteil geben 

da man siht streben 
vil manegen jämmerlichen 
5 an deme zorneclichen tage, 
so got mit grüsenlicher klage, 
mit grimmer sage, 
den armen und den riehen 
tuot sine hören wunden kunt, 
10 frisch und von bluote niuwe, 

der er wart durch uns armen wunt; 

des meneger wirt ungesunt: 

owe der stunt, 

owfc der seneden swaere! 

54 Ich hän gelobet die muoter diu, 
vil süezer Krist und herre min, 
der eren sebrin 

in dem du mensche würde: 
5 nu wil ich ouch dich, herre, loben, 
taet ich des niht, so künde ich toben, 
du swebest oben 
ob aller eren bürde, 
sibenstunt an dem tage sol 
10 dir lop von mir erklingen: 

diu wirde zimt dir, herre, wol, 
wan du bist aller tugende vol; 
leitliche dol 
kanstu von herzen dringen. 

55 In dinem namen so lobe ich dich 
daz du, herr, ie geschüefe mich; 
alsus lob ich 

dich, minneclicher keiser. 
5 so lobe ich, herre, daz du bist 
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ein wärer got, ein waerer Krist, 

und niht enist 

an dinem bilde heiser. 

ez ist an allen tilgenden klär, 
10 durchliuhtic unde reine; 

da ist wandeis an niht umbe ein här 

ez ist reht sieht unde war 

und offenbar 

und alles valsches eine. 
56 Ich lobe dich, vater, herre Krist, 

daz dir so maere der sünder ist; 

du gist im vrist 

vil lange üf bezzerunge. 
5 so si gelobet naht unde tac 

din lop, daz mich vil armen sac 

gein dir enmac 

verteilen menschen zunge. 

wan dir sint elliu herzen kunt 
10 und offen allez tougen, 

du weist daz mer unz üf den grünt 

und allez daz ie menschen munt 

ze keiner stunt 

gesprach, däst äne lougen. 
57 Sd lobe ich, herre, dinen tot, 

der in vil strengebernder not 

uns helfe bot 

und uns vil armen löste 
5 von iemer wernder brinnder brunst 

da jämer ist und jamers gunst 

sd * 

der uns so tiure tröste. 

des sol dich loben swaz äten habe 
10 mit höher wirde und ere, 

wip unde man, kint unde knabe, 

dar nach swaz fliege fliez unt trabe, 

kriech unde snabe, 

an ende und iemer raörc. 
58 Got, aller güete ein anevanc, 

tief unde hö, breit unde lanc: 
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si kau gedanc 

süez in dem herzen machen; 
5 si fliuzet uz der minne lant; 
vil wol im dem si wirt erkant! 
dem muoz zehant 
sin herze in fröiden lachen : 
swaz im diu werlt ze leide tuot 
10 daz ist im gar ein wünne; 

so suoze enzündet im den muot 
din süeziu brinndiu minnegluot; 
du bist so guot 
ob allem menschen künne. 

59 Du bist diu senfte süezekeit 
die man vor senfte unsanfte treit, 
und herzeleit 

wart nie solichez mere 
5 alsam diu senfte süeze din; 
ez ist ir wünnebernder schiu 
für senden pin 
ein saelde ricbiu lere, 
doch kam din süeze niender hin 
10 wan in diu reinen herzen: 
da birt si wünnebernden sin 
und ziuhet alle gnäde drin 
und der gewin 
vertribet grimmen smerzen. 

60 Du küel, du kalt, du warm, du heiz, 
und aller sselde ein umbekreiz, 

der dich niht weiz 

wiest dem s6 rehte swaere! 
5 im ist der tac eins järes lanc, 

im gruonet selten sin gedanc, 

erst äne wanc 

gar aller fröiden läere. 

du bist so gar des herzen schin 
10 ein fröidebernder sunne, 

ein herzeliep für senden pin, 

für triure ein fröide voller schrin, 
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den geraden sin 

für durst ein lebender brunne. 

61 Liep unde liep, liep unde zart, 
nie liep s6 liep eim liebe wart; 
du bist von art 

liep allen reinen bilden. 
5 dich minnent megde, süeziu wip, 
und manic tngenthafter Hp: 
da von vertrip 
swaz uns dir welle wilden, 
dich minnet erde und ouch daz mer, 
10 fiur, luft und ouch die winde, 
die bimele und allcz himelher; 
sus gistu blüender bluomen ber 
an alle wer 
dim liebsten ingesinde. 

62 Vil maneges reinen herzen trut, 
vil manger reiner mägde brut, 
liebt unde lüt 

in ir getrütem sinne, 
5 dich triutet manic edeler mnot, 
dich triutet herze und herzebluot, 
du bist so gnot 
ze triutenne, trutminne. 
dich triutet aller Sternen schin, 
10 der mäne und ouch der sänne, 
dich tri u tent d'elemente diu; 
waz möhte baz getriutet sin? 
kein triutelin 
sam du getruter brunne ! 

63 Du Toller man, du voller stern, 
wer möht din iemer stunde enbern? 
der tugende gern 

kan unde süezer minne, 
5 der muoz din inneclichen gern, 

wan du kanst wunder wannen wem; 

du bist ein stern 

in herzen unde in sinne; 
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du erliuhtest daz nie sunnen schin 
10 noch stem erliuhten künde. 
so milte ist diner minne win, 
swem er kamt in daz herze sin, 
des herzen schrin 
wirt fröiden vol von gründe. 

64 Du manges herzen minnebant, 
da brinndia minne übr ellia lant, 
ez wart bekam 

nie lieberz üf der erde. 
5 din liep in lebendem liebe lebet: 
eiä, wol im swer dar nach strebet! 
des herze swebet 
in wünneberndem werde, 
du blüejest in dem reinen muot 
10 als in der liebten ouwe 

ein bernder boum schcen unde guot 
lachende sine blüende bluot 
blüejende tuot 
üf gegen dem morgentouwe. 

65 Tief ist des wilden meres grünt : 
noch tiefer tüsenthundertstunt 

(daz ist uns kunt) 
ist diu erbermde reine. 
5 si reichet von den Sternen abe 
unz üf die grundelösen habe ; 
si ist ein wabe 
des lebenden honges seine; 
si fliuzet fliuget unde gät 
10 dur mangiu wildiu wunder. 

du bist ein visch unz üf den grät; 
din süeze wandeis niht enhät ; 
du bist ein sät 
durfrühtic obe und imder. 

66 So lobe ich dich, vil süezer got, 
daz also reine ist din gebot 

an allen spot, 
s6 staete und s6 getriuwe. 
5 sä lobe ich dich daz du bist da 
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swä man din gert, verr unde nä, 
und daz dir gä 
ist nach des menschen riuwe. 
so lobe ich daz du, süezer Krist, 
10 versmähtest nie den armen : 
diu heilic dre entslozzen ist 
gein siner stimme zaller vrist, 
wan du der bist 
der sich da kan erbarmen. 

67 Sit daz du, berndiu minnebluot, 
bist also tugentrich gemuot 

und also guot 
daz dine bernden güete 
5 mit rede nie volenden kan 

der enge! dort, hie wip noch man, 
swie vil wir hän 
gemüejet diu gemüete, 
ouch zimet wol daz ich dir sage 
10 ein lop durch dine minne 

daz blüejende in die werlt ertage 
und ez den besten wol behage, 
an alle klage, 
in herzen unde in sinne. 

68 Du bist diu erbarmherzekeit 
diu höhe üf in den himel treit 
und überbreit 

des wilden meres breite; 
5 ir tief abgründe ist äne grünt, 

ir lenge wart nie menschen kunt, 

swie maneger stunt 

man ie da von geseite; 

ir gnäde niender ist so smal 
10 daz ir diu werlt geliche; 

ir triuwe diu ist äne zal; 

ir minne füllet berc unt tal 

in maneger wal 

durch elliu künicriche. 

69 Du bist genant daz lebende heil 
daz dur uns wart dem löde veil; 
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du taete uns geil 
mit dime herzen sere; 
5 du fröitest uns mit diner not; 
du lieze uns leben und laege tot: 
die triuwe erbot 
nie mensche menschen märe, 
sit daz Adam von diner hant 
10 gebildet wart von erden, 

son wart nie höher triuwe erkant 
noch niemer wirt; däst unerwant: 
des wirt gesant 
dir lop ze bimel von erden. 

70 Du bist gesungen und geseit 
daz lamp daz unser sünde treit, 
daz dur uns leit 

mit willen alze verre. 
5 wir warn dir, herre, gar ze trüt; 
du spien din golt an blöze hut ; 
wit unde lüt 
erschal, getriuwer herre, 
diu reine stete minne din, 
10 diu süeze, unwandelbare, 
des müezestu gesegent sin, 
du reiner herzen sunnen schin, 
du lebender win, 
du fröide in rehter swaere. 

71 Du bist genant der guote got 
an des gewalt, an des gebot, 
an allen spot, 

nie niht enkunde werden. 
5 ez loufe, ez klinne, ez suche, ez strebe 
* ez rinne, ez flieze, ez swebe, 
swaz inder lebe 
enzwischen himel und erden, 
der aller leben ist dir bekant, 
10 dien allen birstu spise, 

der aller leben stät unverwant 
in diner gotelichen hant: 
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sus ist bekam 

diu gnäde in maneger wise. 

72 Du lebendez lieht, da lebendez heil, 
und aller sselde ein saelden teil, 

wer wäre geil 
enzwischen himel und erde, 
5 enwser din minnebernder muot 
der aller reiner herzen bluot 
ze fröiden tiiot 
mit minneclichem werde ? 
du fröiwest aller engel muot 
10 und aller menschen sinne; 

swaz iender hat bein oder bluot, 
ze fröiden ez din güete tuot; 
du bist so guot, 
du reiner herzen minne. 

73 Du zallen ziten hast zertan 
din arme, uns armen wilt enpfan, 
swie vil wir hän 

getan gein.diner hulde: 
5 und wellen wir ze hulden van, 
die sünde dur din minne län, 
so wiltu uns hän 
unschuldic unser schulde, 
du bist so guot, so rehte guot, 
10 so guot ob aller güete ; 

din güete lebendiu wunder tuot, 
si bringet dar zuo töten muot 
daz berndiu bluot 
swirt üz des herzen blüete. 

74 Dich minnebernde minnebluot, 
dich minnet sin, dich minnet muot, 
dich minnet guot, 

des reinen herzen güete, 
5 dich minnet lip, dich minnet leben, 
diu sei die man siht drinne streben, 
wan du kanst sweben 
ob aller minne blüete. 
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des bistu minne minnden bi 
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den minne minnden wandeis tri, 

swie vil der si, 

den fliuzestu ze muote. 

75 Du bist der minne ein anevanc, 
nocb nierner mär ein abeganc; 

du bist ein sanc 
des nierner stunde verdriuzet. 
5 wan minnet dich mit werdekeit, 
tief unde hoch, wit unde breit, 
an allez leit, 
din minne verre fliuzet. 
wan minnet dich für win, für bröt, 
10 für golt, für edel gesteine; 

wan minnet dich für scbarlät röt ; 
wan minnet dich unz üf den tot : 
und tuot daz not; 
du bist so rehte reine. 

76 Du bist der brinnden minne fluz 
der minnde giuzet manegen guz 
und süezen duz 

in brinndiu minndiu herzen, 
5 und süezest in sin unde muot 
alsam daz tou die bluomen tuot; 
din minndiu bluot 
vertuot in allen smerzen. 
diu herzen diu din haut bekort, 
10 diu müezen sich des gesten 

daz du der lebenden minne ein hört 
bist beidiu, hie, ze bimele dort; 
da von din wort 
dir blüement dalre besten. 

77 Got, von dir reden, got, von dir sagen 
kan in diu herzen minne tragen 

und kan versagen 
unminne ir süezen porte. 
5 got, von dir reden, got, von dir sagen 
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kan in diu herzen schoene tragen 
und kan dich wagen 
mit manegem süezen worte. 
got, von dir reden, got, von dir sagen 
10 kan herzen fröide machen. 

got, von dir reden, got, von dir sagen 
kan rihten uf der saelden wagen 
der uns soi tragen 
da man soi iemer lachen. 

78 Got, von dir reden, got, von dir sagen 
kan truren üz den herzen jagen 

und kan drin tragen 
des heilegen geistes minne 
5 got, von dir reden, got, von dir sagen 
lert dine heren marter klagen 
und lört si tragen 
ze herzen und ze sinne, 
got, von dir reden, got, von dir sagen 
10 ist wol halp himelriche. 

got von dir reden, got von dir sagen 
lert uns ze himelriche jagen; 
ez wart nie sagen 
so rehte minnecliche. 

79 Got, von dir reden, got, von dir sagen, 
da mite wirt diu sünde erslagen, 

und kan verjagen 
den tievel in die helle. 
5 got, von dir reden, got, von dir sagen 
kan dinen hcehsten trost bejagen 
und kan zuo tragen 
dem herzen guot gevelle. 
got, von dir reden, got, von dir sagen, 
10 ist wünne ob aller wünne ; 

ez tuot daz herze in fröiden wagen, 
die reinen sele nach dir klagen: 
so schöne erlagen 
kanstu menschlichem künne. 

80 Got, von dir reden kan riuwe geben 
und leiden elliu valschen leben; 
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so sieht, so eben, 
so gät din wort daz reine. 
5 ez duldet minre valschen inuot 
danne daz mer die sünde tuot; 
so reinen muot 
birt ez, daz wandeis eine, 
got, von dir reden birt reinen sin 
10 und kiuschez höchgemüete 

und jaget den tievel von uns hin ; 
des ich vil wol versinnet bin: 
ez ist gewin 
der iemer wernden güete. 

81 Got, von dir reden birt gnaden vil 
und ist daz aller liebste spil 

daz ich wol wil 
für elliu spil florieren. 
5 ez kan dem übe wünne geben 

und tuot die sele in fröiden sweben ; 
lip unde leben 
kan ez mit fröiden zieren, 
swä sich gesellent zwene od dri 
10 in diner süezen minne, 

den bistu, herrc, enmitten bi 
mit diner bernden gnaden zwi 
und tuost si fri 
von wandelberndem sinne. 

82 Du bist des reinen herzen spil; 
ez hat dich also dicke ez wil; 

du birst so vil 

der minne in manegem sinne. 
5 wan hat dich hie, wan hat dich da, 
wan hat dich bi verr unde nä, 
nu aber sä, 

mit berzesüezer minne. 
du bist daz aller liebste trut 
10 daz ougen ie gesähen; 

zem herzen in dur ganze hüt 
gästu ze diner kiuschen brut; 
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lieht unde tut 

sol man dir liebe nähen. 

83 Des edelen menschen reiner muot 
mac gerne sin kiusch unde guot, 
sin herzebluot 

mac gerne wesen reine 
5 dar dich, vil reinez herzebluot; 
da bist so rein, du bist so guot, 
so wol behuot 
vor allem valschen meine, 
mit rehter reinekeit enpfie 
10 dich diu von herzen reine; 
reinez gebern an dir ergie; 
daz selber reine wart noch nie 
uf erde albie 
noch üf dem himel gemeine. 

84 Ach bluomen richez bluomen krut, 
ach kiuscher herzen sundertrüt, 

ach süeziu brüt, 
ach minneclichiu minne, 
5 ach herzeclichez herzen bluot, 
ach güete ob aller güete guot, 
ach edeler muot, 
geblüemet üz und inne, 
ach süeze anblic, ach süeze an sehen, 
10 ach süeze an dich gedenken, 
ach süezez von dir süeze jeben, 
ach süeze dich vil suoze an spehen* 
din süeze an sehen 
kan sendin leit verkrenken. 

85 Ach reiner sele süeze Amis, 
ach wie wol zimt dir höher pris 
und daz man fliz 

an dir der tugenden üebe! 
5 ach keisers kint, ach küneges barn, 
ach swebender ar ob allen arn, 
wie wol bewarn 
du kanst vor sender trüebe 
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die dich da minnent äne wanc 
10 mit luterlicher minne ! 

ach in den dren süezer sanc, 
ach in den herzen frö gedanc, 
ach harpfen klanc, 
in muote, in allem sinne! 

86 Ach gotes kint,. ach süezer Krist, 
ach herre übr allez daz der ist, 
ach der du bist 

ein sunne engegen dem morgen, 
5 ach süezez leben, ach süeziu zit, 
ach volliu fröide an allen nit, 
waz an dir lit 
der saüden unverborgen! 
ach minneclicher umbevanc, 
10 ach vol vriuntlicher grüeze, 
ach nie kein süeze näher drauc 
ze herzen noch so tiefe ensanc 
an allen wanc 
alsam din berndiu süeze! 

87 Ach herzen trat genäden vol, 
ach wol und iemer mere wol, 
ach sender dol 

ein süeziu arzenie, 
5 ach herzen bruch, ach herzen not, 
ach sendiu triuwe unz uf den tot, 
ach rose röt, 
ach rose wandeis vrie, 
ach jugendiu jugent, ach jugender muot, 
10 ach blüendes herzen minne 

ach wahsdiu tugent, ach wahsdez guot, 

ach redelichez triubelbluot, 

ach honeges fluot 

in muote, in allem sinne! 

88 Ach wahsedez liep von tage ze tage 
baz unde baz an alle klage, 

ach süeziu sage 
dur oren in diu herzen, 
5 ach gerader ruowe ein guot gemach, 
Z. F. D. A. IV. 35 
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ach gar für sendiu leit ein tacb, 
ach klingder bach 
für durstebernden smerzen, 
ach schoene antlütz, wol stender munt, 
10 ach reiniu valken ougen, 

ach liep unz üf der sele grünt, 
du tuost din liep mit liebe wunt! 
daz ist ans kant, 
diu rede ist äne lougen. 

89 Ach brehender sterne, ach brinnder man, 
ach glenzder sunne wol getan 

dur manegen plan, 
ach blüendiu berndiu heide, 
5 ach ougen vol, ach herzen sat, 
ach liep dar nie kein liep getrat, 
* 

ach richiu ougenweide, 
ach liep aldä, ach liep alhie, 
10 ach liep in allem sinne, 

ach liep daz noch kein lieberz nie 
erwuohs in menschen herzen ie! 
nie herze enpfie 
in sich so liebe minne. 

90 Ach iezunt wol und aber wol 
und iemer wol an allen dol, 

du bist so vol 
der wünnebernden wünne! 
5 ach zuckersüezer honecsein, 
ach rein ob allen dingen rein, 
ach äne mein, 
ach rein ob allem künne ! 
ach rein ist er, ach rein ist si, 
10 ach sselic sint si alle 

die dich da minnent, ören zwi; 
ach swaz in wont der saelden bi! 
ach daz si fri 
sint vor dem helle valle! 

91 Ach iezunt frö und aber frö 
mit fröiden hd nu sus nu so 
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* 

du discm und dem gemeine! 
5 ach iezuut guot und aber guot 
und ieiner guot, so reiner muot! 
so hat din bluot, 
din lip, din sele, reine, 
ach süezer wunder 4ne swert, 
10 ach sunder fiur brennxre, 

wol im swer wunden von dir gert! 
der wirt der liebesten gewert 
die ie der hert 
getrüoc; daz ist gewsere. 

92 Ach aller arebeit ein lön, 
in leide ein fröidebernder dön, 
ein bernder bön 

der alle genade bringet, 
5 ach zeller aller arebeit 

die durch dich ie der mensche leit, 
ach miltekeit 
diu alle swtere ringet, 
ach wiser man der nie vergaz 
10 der dir ie bot kein ere, 

ach künec der ie zeinander las 

daz guot durch guot, daz übel dur haz, 

ach Spiegelglas 

der lüterlichen lere ! 

93 Ach fein ein tugent, ach rein ein vaz, 
ach kiuschcr ougen Spiegelglas, 

ach adamas 

der bernden tugende güete, 
5 ach wünnebernder eren tac, 
ach sajlde diu sich nie verlac, 
ach bismen smac, 
ach bluome in blüender bliiete, 
ach himelriche swä du bist, 
10 in himele, in erde, in helle, 
ach aller liste ein Überlist, 
ach vor dem niht verborgen ist, 

35* 
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ach lieber Krist, 
ach süezer redegeselle'. 
94 Ach tugent alhie, ach Ingent alda, 
ach tugent üf maneger wilden slä 
verre unde nä, 
ach tugent in allen enden, 
5 ach wol gewizzniu reinekeit, 
ach güete die din herze treit! 
die sint so breit 
deiz nieman kan volenden. 
ach vater muoter unde mäc, 
10 ach bruoder unde swestcr, 
ach ganzer triuwe ein lsäac, 
* 

ach äne träc 
ein friunt hiut also gester! 

ANMERKUNGEN. 

1 = Meister GStfrit von Strasburg 6 t C. 1. gottes C. 
2. lagen des herzen: verbefsert von Bodmer. 3. kunne C. 
iagnnden C. 8. beide aus beidü gebefsert C. 10. gewihtun C. 

2 = 62 C. 1. hob g. C. 9. si ist C. 11. herzen dis 
hohste g. C. 12. vn das allerliebste C. 

3 = 63 C. 2. lichten Bodmer: lihten C. 17. über C. 
& — 64 C. -6. -der ist C. schalten C, schatten Bödmet: 

11. der ist der genaden ein ilal v. C. 14. gegen C. 

5 = 65 C. 

6 = 66 C. 3. der tagen: vergl. Lachmann zu den Nib. 461, 2. 
4. hatte C. 8. madigem C. II. innan C. 12. beschiht C. 
13. des ist als ein wiht C. 14. inis C. 

7 = 67 C. 3. der genaden C. 6. danne C. 8. maoi- 
gen C. 10. dast aoe C. 11. dast — klj das oach ich dir h. 
kl. C. 12. gegen C. 

8 = 68 C. 3. die suln C. 4. ze gotte C. 9. here Herr 
von der Hagen: h're C. 

9 = 69 C. 2. ob zem oder zein undeutlich C. 5. m. ane- 
gender reinigheit C. 1«. kein räum für das fehlende C. die lacke 
kann eben so wohl nach mxre angesetzt werden. 13. 14. swei sei- 
len leer gelaßen C. 

10 = 58 C. 8. maniger C. 

11 = 59 C 4. entsliesse C. 6. der] dero C. gottes C. 
8. von genaden C. 10. wünne Hagen: minne C. 11. si ist C. 
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12 = 1 ff {ohne Überschrift), 60 C. 1. neigent BC. 

2. nement BC. 8. inange C, manigem B. 9. neige BC. hei- 
ligen BC. 10. ze dem BC. singe ff: da singe C. 11. mo- 
t«r B. gese"gent mvzi B. 14. guoter C. 

13 =: 3 B. 3. grvuez ff. 5. mvte B. 6. himel 5. 
9. morgen rot B. 

14 sz 3 B. 1. Du reine vns reiner berndern m. B: verbessert 
von kerrn von der Haffen. 5. reine B. 1. obeuen B. 

9. guze — minne tr. B. 10. berze B. 12. noch ie lebende 

sivze tw. B. 13. gedanke B. 

15 = 4 1. lieht' bernd* B: verbefsert von kerrn von der 
Hagen. % inbrinnende m. baisamen sinag B. 5. er frivhte B. 
gnaden B. 6. leide B. 8. slitze] liez B. 13. ze den selben 
(aus seiden gebefsert) s. B. 13. der] die B. 

16 sz 5 B, 7 C, 1 K. 1. bläst ff. Wien B, lylien ff, gili- 
gen C. 2. da /f. künigin CK, kuneginne B. bohestvn B, 
hoben C, bohün ff. 4. ni e gei frow'n K, ie vrouwen C, menseben B. 
5. du fehlt C. 6. du vrode ff. biterkeit BC. 7. sie ff. 

8. ere /eAfr, am ende der seile, ff. 9. gottes ff ff. 11. rehte B. 

12. sivzer ff, süzer ff, süsser C. 14. zu C, zv ff. xpe ff. 

17 = 6 B, 8 C, 3 ff. 3. w. berndes ffCff. 3. biegender 5. 

4. sSze C? gottes Äff. wunne C, wnne ffff. 5. liehter bern- 
der B, liehtebernder ff. morgen rot BCR. 6. rehte C. frivn- 
dinne* B. 7. brote B. 8. geber ff, gebe*re B und dreisilbig 
auch C. du ff. küniges C't kvnne B. 10. erlübtet rnd 
enbrande B, entluble und ouch enbrande C, erlübt vn üf enzünte (ob- 
wohl im reim auf lande) ff. 11. inanikvalt C, manigvalt ff. 

12. so reht starg B. 14. in ffff: an C. manigem BC, ma- 
uige ff. 

18 = 7 B, 9 C, 3 ff. 1. blume C. glance B. 2. me'- 
gede B, megde CK. krance B. 4. al ünbe vangen ff. 

5. blivgende bimel riz B. 6. de biegende blvt in manege wiz B, 
daz Hunde bluiet manige wis C, de blünde blüget manig wis ff. 

7. gottes BK. 9. wirt BK: ist C. 10. wusch B. 11. mane- 
ges ff; maniges BC. 12. dir denket manigen svzen klang B, klen- 
kit suze manigen klank C, dir klenket süze manigen klank ff. 

13. ane BK. 14. des hastu si (hast du sü ff) betwungen CK. 

19 = 8 ff, 10 C, AK. 1. dur C. 2. du ff. immer. 
blündes ff, bürgendes ff, blind* C. 5. du minneberndes frSuden 
tacb B, du (du ff) wunaebernder vroude (vrode ff) ein tach (tag ff) 
CK. 6. da dur C, dürb den ff. 7. gemach fehlt ff. 9. helfe 
bernder ff. 10. vigentliche ff, vintlicbem B. 11. manigen CK. 
12. dur C. bürn ff. was hurn bedeutet weifs ich nicht: steht 
burin in alilautsverhältnis su barm? 14. wnne ff, w'rme ff. 
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20 = 9 B. 1. Sterne B. 2. eMliv B. 5. krafte B. 

9. reiner] einer B. 10. höhest B. 12. ane B. 13. vnd ZT. 

21 = 10 B, 14 C, 6 ff. 2. ain micheltron aiu belfenbain K. 
3. honiksein C, honecseim B, honigsai ff. 4. Du bernder tagende ff, 
dv berndern tvgende B, ein bernda tugent C. 6. 7. 8. du reine 
suze stunde C, wohl ohne andeutung der Hinke. 6. gottes brät B, 
gottes trat K. 7. da seiden brvt ff. 8. du rainü süzü stünde ff*. 
11. warvn B, warün ff". 12. gnaden B. der gnade ein gruntse C. 
13. darzv B, dannoch ff, darna C. 14. trüwö ff", turtelt, ohne 
vmlaut BCK. 

22 = 11 C, 5 .ff. 1. Ob ff: Du C. 2. denne ff. 3. ze 
selde C. 6. suze ff*. 7. syrenen C, serenün ff. 9. gast C. 
dur oren du ogen in ff. 10. das erste ze fehlt C. sinnen ff. 
II. da birst du vns w. ff*. 12. stozcst ff', störest C. 

23 = 7 ff. 1: dv shoner dan ff. 4. dv blvder b (neue 
seile) blvnder ff. 5. beidemal brionender ff. 7. blvnder ff. 

8. lieblv svnne vnder golde ff*. 9. wize lt. bläh ff*. 

10. bvtten ff. dieses wort wird nicht zu ändern und nicht gerade 
niederdeutsch sein, denn Dasypodius hat arbutus, ein buttenboum, 
Pictorius botten und butten. s. Frisch- 1, 159 6 . blvte ff. 

11. ainer ff. 13. rosblvder stam ff. 14. gvti ff. 

an der stelle dieser strophe, d. h. nach unserer 22/z, hat C (12) 
Ob aller wiinne ein schsnez trut, 
ezn wart {die hs. es enw.) nie stein {die hs. gestein) noch 

edel krüt 
noch menschlich brut 
sei schoen {die hs. schon), vil scheene vrouwe. 



• alsam 

daz lieplicli bimeltouwe. 

ez blüejet (die hs. blawet) dar und aber dar 

vil süeze (die hs. suzer) nnde süeze {die hs. vn süsse). 

tum ich dich an gesehen tar (die hs. sehen getar) 

vor diner reinen süeze (die hs. süsser) klär. 

mit höher war 

si got der dich da grüeze. 
die lacke habe ich mit herrn von der Hagen angesetzt, weil nach sei- 
ner angäbe mit der in zeile eine seite der hs. schliefst, in die an- 
merkungen habe ich diese strophe verwiesen weil ich ihr im gedichte 
nur willkürlich eine stelle hätte geben können, dafs sie hier stört 
sieht man leicht : die drei in ihren beiden ersten seilen sich ähnlichen 
Strophen 22, 23, 24 müfsen auf einander folgen, an der echlheit der 
neu hinzugekommenen 23n wird man nicht zutetfeln können; eher ist 
mir die strophe die statt ihrer in C steht als ergänzung verdächtig. 
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24 == 13 C, 8 A. 1. süsse tugent C, sussiv tvgende Ä*. 

2. du ingende C. dv tvgende in blvnder ivgende A. 3. dez A. 

5. beidemal hiinel CA". 6. gotte CK. 7. jo CA. sv K. 

8. tt> A: an sinnen vii an g. d. C. 9. svzvn A. 10. niht erant 
inneklich A. 12. maniger C. hoher wirdekeit A. 14. manik 

CA*. lügenden rieh K, tugentriche C. 

25 = 16 C, 9 A. 1. gnade C, tvgende Ä. 2. der stetva 
gnade A'. 4. d. wnnc dv sich in dir wnnet A". 5. glvkes A. 

6. minne sat C. 7. froner A', vrone C. 8. gebrunnet C, gebrv- 
net A'. ist gebrunnet so viel als gegozzen? 9. gottes A*. 

10. himel CA. nider d'te C, nidertrate K. 11. sam C: als A. 
12. so svze senfte konde K, so senftcr süsse künde C. 13. 14. des 
— dir fehlt ohne daß räum gelafsen ist C. vrore vn(?) sp. C, 
frv vn sp. R. 

26 = 15 C, 10 A. 1. reiniu werdekeit fehlt K. 2. oder 
A: unde C't 5. du tust C. 6. herze hohe K, herzel ho C. 

8. süsse C, svze A". anegenge Ä. 9. ez blüet A, du blujest C. 
14. der genade C. 

27 = 11 B. .1. sivbenhande B. 5. de ein kivsch B. 

6. tvgende B. 10. rein B. 11. de sehzte B. 12- de siv- 

bende B. 14. gar/eA« B. 

28 = 12 B. 1. Einlfhande B. 2. noch wip fehlt B. 

5. kivsebe hat din s. B. 6. din geh3rde kusche B. 12. ganc 
Pfeiffer: gedank B. 13. dir] drin B. 14. gottes A. 

29 = 13 B. 1. sterne B. 2. der vatter wolt nit erbern B. 

3. wolt B. 4. moter A. 5. zv dem A. 7. vnd B. 
8. die kivsch* din behvte B. 11. brinnendiv B. 

30 = 14 A. 3. trut A. 5. schin vor zwi getilgt B. 

6. gewihter A. 7. dir /eAft B. 9. fr5vden A. 

31 = 15 A. 1. ich de beste A. 2. moter A. 3. 4. noch 
kint dawider ein. moter gewan nie so rein A. 5. Er gesellet sich 
A. 7. reinest A. 8. von fleisch — beiu A. 9. moter A. 
gelrvg A. 10. entswischent A. 12. gewuoc Pfeiffer: getrvc A. 

32 = 16 A. 1. Dv wahsendes A. e a lliv A. 3. Joch ist 
niemanne w. A. 5. reht B. 8. gnaden A. 9. sivze ist vnr- 
kant A. 10. der ist witwe vnd w. A. 12. gnade B. 

14. tvrne A. 

33 = 17 A. 2. ane B. 5. din] div A. 6. hat] kan A. 
de 1. B. 7. die vinsteri B. 9. dv entslüz A. gnaden B. 

34 = 18 A. 1. fr. se'ldenber A. 5. kvnnen A. 6. minne 
g. A. 7. mvzent A. 10. ane zamen vn ane wilde A. 

11. minnen Hagen: minne A. 

35 = 19 A. 4. ivbelen sivnden A. 8. ünde A. 9. erlin- 
den Hagen: erliden A. 10. flinzherten A. 11. frowe fehlt B. 

12. ane A. 
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36 = 20 B. 1. betten B. 2. 'obstipeo obrigeo, i. fersta- 
ben' sumerl. 12, 35. vergl. Graff 6, 613. Schmeller 3, 602. 

4. s^ze B. 8. wallender B. 9. de ist B. 11. got B. 

12. vaste B. 14. brvgelt B. 

37 = 21 B. 4. rein B. 6. gottes Ä. 14. nie'negem B. 

38 = 22 3. 1. bivte wip vnd man B. 2. moter B. 
3. wilde .£. 5. lobt B. bivte f. lebt B. 6. strebet if. 

7. swebet B. 8. wilden wagen B. 9. lob 5. 11. hivte 1. d. 
die vier elementen din B: vergl. 62, 11. 12. biüle mvzistü gese- 
genat sin B. 13. frSweuder B. 14. gnaden ein brnnne B. 

39 = 23 B. 1. Hivte lob B. 2. liplich B. 3. boret vnd 
ir w'fen B. 4. swar B. 5. hivte lobent 5. 7. hiüte 5. 

8. marterer B. 9. hivte 27. 10. schone B. 12. throni 2f. 
14. done B. 

40 = 24 B. 1. Hivte lob B. 2. vnd swe ie B. 3. hiüte 
gesaget si B. 5. hivte lobent 5. biegendes B. 7. bivt werde 
din priz B. 8. alle die we'lte B. 9. erent 5. 12. hiüte B. 

13. hohe ivber wort B. 14. allen kvnnen B. 

41 = 11 K. 1. swe it. 2. vrowen K. 4. an am rande 
nachgetragen K. 5. aller der weite baile K. 7. gaile K. 

10. gvti ff. 12. vröden K. 14. in hohem gemvte K. 

42 = 25 B. 1. moter 5.' 4. se a ldenber B. 5. hivgen- 
den B. 6. 10. wnae B. 8. ane Ä. 10. bivte B. 

11. ane üf. 13. erin B. 14. erweite ze hohvnsten (die buchs to- 
ben vn durch punkte getilgt) B. 

43 = 26 B. 1. frowe B. so immer. 2. wnne B. 

5. frowe fehlt B. wnnesam B. 7. vnd B. 8. hohe J?. 

10. got B. 12. ane B. in ein 5. 13. vnd B. 

44 = 27 B. 2. höhest f. ivber B. 5. genant vor be- 
taget getilgt B. 6. ze den B. 8. der sannen herzen grfa B. 
vergl. die nachtrage zu Konrads Engelhart 5563. 12. mer B. 

45 = 28 B. 6. schopfer B. 9. daz fehlt B. 14. gvti JJ. 

46 = 29 B. 2. die /eA/f Ä. 4. ez B. 6. tet B. 

8. swer diner gnaden rfhte B. 10. gottes J?. 12. nieman ivber 
stigen : verbejiert von herrn von der Hagen. 

47 = 30 B. 11. nieneger B. 12. wan einen dinen genoze- 
loz B: meine verbefserung meint Christum. 

48 = 31 B. 2. her abe B. 3. dir gottes h. B. 4. wirdi 
sant B. 5. das aus des gebefsert B. kvnt 5. 8. snelle ohne 
er .». 10. so] si 5. 12. en hein .£. 14. gemein 5. 

49 = 32 B. 2. lebende B. 3. getat £. 4. sat B. 
5. paradise avs paradiz geändert R. 6. tvrteltvben wise B. 
8. von himel niderbrahte B. vergl. 25, 10. 9. heilig B. 
10. brvste B. 11. gesegenat J. 14. livste B. 

50 = 33 B. 2. heiligen 5. 5. lebendes heil dir betaget B. 
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6. etwa und reiniu m. 8. blibe ane B. 9. dich reinekeit reine 
H. 10. rein B. 11. ane B. 

51 — 34 B. 2. gesegenetvn brvste B. 4. gottes. sovge- 
ten. B. 7. bere vnd B. 8. erovgeten B. 12. si wisete hin 
z$ den #. 14. siv B. 

52 == 35 B. 1. moter 5. 2. sehe vf ze himel B. 

6. dir gab vnder den selben wegen B. vielleicht von für vnder? 

7. sivze B. 10. lüfte] Hute Ä. 11. ane B. 14. siv 3. 

53 == 36 5. 4. jamerlichen B. 5. dem B. 6. grvsenli- 
cher 2?. 9. tuot fehlt B. siner heren wnden wnt 3. 11. fri- 
sche B. 13. stvnde B. 

54 = 17 C. 1. gelobt C. 4. wurde C. 6. konde C. 

8. bürde C. 

55 = 18 C. 1. dinS C. 2. herre C. 5. lob C. 

6. wserer] werer C: wärer Wackernagel. aber es braucht nicht das- 
selbe adjeetivum sich, zu wiederholen; Gottfried konnte, mit einer art 
von Wortspiel, ein verwandtes folgen lafsen. der wsere Crist Silo. 
331. 4437. vergl. su Engeln, s. 219. Krist der gewasre unten 16, 14. 
12. der vers ist schwerlich vollständig : denn der auftakt fehlt nur 
54, 9 in dem sahlworte sibenstunt. vielleicht wan ez ist u. s. w. 

56 = 19 C. -1. lob C. 5. gelobt C. 7. gegen C. 

57 = 20 C. 1. lob C. 5. brinnender C. 6. iamers gu 
vor iamer ausgestrichen C. 7. für die lücke kein räum gelafsen C. 

8. turre C. 12. flieze trabe Wackernagel. 14. snabe Wacker- 
nagel : gnabe C. 14. an fehlt C? 

58 = 21 C. 4. süsse C. 6. im swirt erkant C : verbefsert 
von herrn von der Hagen. 7. de C. 10. im fehlt C. 

11. süsse Ct 12. d. süsse brinneode minne blüt C. 14. allez C* 

59 = 22 C. 4. soliches C. 8. riebe C. 10. in fetilt C. 

60 = 23 C. 1. küle C. 4. wie ist C. 6. grünet C. 

11. frSidebernder oder — de C't 12. triure ein] truren C: ein ist 
nöthig und triure eine gottfi-iedische form. 

61 zz 24 C 2. nie liep ein liep so liebe w. C: verbefsert von 
JFaekernagel. 5. süsse C. 10. hiinel C. 11. sust C. 

14. dine liebesten C. 

62 = 25 C. 1. maniges C. 4. getruten C. 5. maniger 
edel m. C. 8. trut m. C. 11. d'elemente] vier elcmente C: 
vergl. 38, 11. 

63 = 26 C. 1. mane C. 2. mohte C. 11. milt C. 

12. er Wackernagel: ez orfer es Ct 

64 = 27 6\ 2. du brinnende m. über C. 6. sfbet C. 

9. invte C. 11. bon schone C. 12. sin C. 

65 = 28 C 1. iners C. 7. wan si ist C: verbefsert von 
Wackernagel. 10. mange wilde C. 11. grät C. 12. milte 
vor süeze C, von Aerm von der Hagen gestrichen. 
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66 = 39 C. 1. 5. 9. lob C. 2. rein C. 6. verre C. 

12. gegen C. 

67 = 30 6'. 1. berndez (oder — s) C. 4. dine JVackerna- 
gel: diner C. 5. nie] nieman C 6. der] weder C. 

9. zimt C. 8. Aof C diu oder din? 

68 = 31 C. 2. der hob C: verbefsert von JVackernagel. 
7. swie aus swer gebessert C. maniger C. 9. ie genade C. 

13. maniger C. 

69 = 32 C. 3. uns Wackernagel: fehlt C. 6. liez C. 

11. sone C. 12. das uns genant C: verbessert von IVackernagel. 

14. vielleicht ze himele werde wnd 10 von erde, das adverbium werde 
/ia< Golffried im Tristan 490. 

70 = 33 C. 2. unsir 6'. 5. warn] wä C. 8. erschal 
es C. 

71 = 34 C. 5. dte richtige form wäre klimme ; aber es kann 
ein miltelreim auf rinne beabsichtigt sein. streb C. 7. swa es 
in der weite lebe C: verbefsert von herrn von der Hagen; nur schien 
mir swaz passender als swa ez. 8. entzwisehen — erde C. 

12. gotlichen C. 13. sust C. 14. d. genade in maniger w. C. 

72 = 35 C. 2. aller seiden C. 4. entzwisehen C. 

5. enwsere 6'. 

73 = 36 C. 4. gegen C 6. dine C. 11. lebende C. 
14. blute 6'. 

74 = 37 C 1. ininnet berodes C: verbefsert von IVackerna- 
gel. 6. diu sei Hagen: die sele C. 9. 12. miunende C. 

10. 1 1 fehlen ohne dafs räum gelafscn ist C. 

75 = 38 C. 9. brot C. 13. not C. 

76 z= 39 C. 1. brinnenden C 2. minnenden C. inani- 
gen C. 4. brionendiu minnendiu C. 7. ininnendin C. 

10. müssen C. 13. bist au* bei gebefsert C. bie und ze hi- 
rael d. C. 

77 = 40 C. 6. diu] dien C. 8. manigem C. 

78 = 41 C. 4. heiligen C. 6. lert C. 

79 = 42 C. 2. da mitte C. 6. hohsten C. 8. de C. 
. 12. diu reinun C. 

80 — 43 C. 2. die sünde IVackernagel in Hoffmanns fund- 
graben 1, 284 t du ünde C. 8. birt si du C: ein ähnlicher fehler 
81, 8. waodels Hagen: wandet C. 

81 = 44 C. 1. genaden C. 8. ez] si C. . 9. zwene alder 
dri C. 

82 = 45 C. 2. als6 Hagen: als C. 4. manigem C. 

6. verre C. 7. nu un- aber nu C. 13. lieht Hagen: liht C 

83 = 46 C. 8. alle velsche C. 11. rein' gib'n C. 
12. selker C. 14. de C. 

81 = 47 C. 7. edelr C. 9. amblik C. süsses C. 
12. suoze] suesse C. 13. süsses C 
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85 — 48 C. 5. küniges barn (b aus a gebefsert) C. 

86 = 49 C. '. 2. über C. der] dir C. 3. der] wer C* 
6. volliu Hagen: wüllü C. nit C. 10. gruze C. 

87 = 50 C. 8. vrie C. 10. Mögendes C. 11. ach wah- 
sendiu t. ach wahsendez g. C. 14. alle C. 

88 := 51 C. 1. wahsendez C 7. klingender C. 
8. dnrstbernden C. 9. antlüt C. 

89 =: 52 C. 1. brinnender mane C 2. glenzeoder C. 
getane C. 3. raanigen C. 4. blande C. 7 /c/ift oAne feere« 
räum in C. 11. kein Hagen: fehlt C. 14. lieber C. 

90 = 53 C. 1. iezont C. 2. ane C. 8. alle C. 
13. des C. 

91 = 54 C. 1. 5. iezont C. 3. keine Uleke, wie es scheint, 
in C gelafsen. 12. liebestun C. 13. de C. 

92 = 55 C. 1. arbeit C. 3. bon C. 11. der iezont an 
derlas C 

93 = 56 C. 4. tagenden C. 

94 = 57 C. 2. inaniger C. 3. verre C. 5. gewis- 
senü C. 6. die] der C. 8. daz (orfer das) C. 9. vatler C. 
11. trüwen C. für 12 kein räum in C. 14. hiute als C. 



ZUM ENGELHART. 



15. noch W (Wh. Wackernagel): aber wie zuweilen bei 
gern wird nach auch bei verlangen stehen können, daz uns 
muoz nach iu belangen Walth. 28, 12. 206. »«Aer an 

«Am überlieferte hält sich dran er vil saelic bilde : so auch W. 
300. undc] umbe W. 441 f. meine Vermutungen von ime 
und min herze ich wol gestime sind mir jetzt sehr bedenk- 
lich, denn zu der Verbindung dieses verbums mit dem ac- 
cusativus, die ich nicht belegen kann, kommt noch die starke 
form desselben, die ich nach Jac. Grimm gr. 1, 938 f. an- 
genommen hatte, aber ebenso wenig beweisen kann, das 
verbum gestemen findet sich auch in den lesarten zu Parz. 
553, 2 und dreimal im Lanzelot. vorzuschlagen weifs ich 
nichts befseres als von dane und min herze ich wol gemane. 
687. et] her W. 689. nach bereit befser punkt und 691 
nach geruochen komma. 1136. verholne 1301. wan 

daz W. 1343 f. jehen : gesehen : vergl. 5174. W. 
1347. mit eine W nach dem drucke. 1447. hie] ie W. 



